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Rechtsg rundlaqe
Die hier vorgelegten Daten nerden aufgrund des

"Gesetz über die Statistik im Handel und Gaat-
geserbe (EandelsstatlEtikgesetz - üdlstatc)"
vom 10. November 19?8 (BGBl. I S. 1733) tn
verbindung mit dem "Gesetz über die Statisti.k
für Bunaleszwecke ( Bundesstatistikgesetz -
Bstatc)i vom 22. alanuar 1987 (BGBI. I S. 462,
565 ) repräsentativ erhoben,

Eahebungsbereich
Erfaot werden die Unteroehmen. aleren t irt-
schaf tlicher Schrie rpunkt im Gastge\re rbe ( 0n-
terabteilung 7l der Systematik der wirt-
schaftszweige. Ausgabe 1979 ) Iiegt,

Erhebungsei. nhei"t
Er heb ungse inhe it ist das rechtl.ich Eelbständi-
ge Unternelunen. Die lleldungen sind zu erstat-
ten für das ce Bantun te rnehnen, d.h. ein6chl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgeferblicher tätigkeiten. A1§ Unter[e]unen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (üutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unte r netnne re inhei ten .

E rhebuogsufifanq
Nach aler Rechtsgrundlage dürfen maximat I 000

Gastg ewe rbeunte r hehfien befragt I{erden. Diese
wurden aus dem nach Bundesländern, Wirt-
achaftsgruppen bzw. -klassen und Umsatzgrößen-
klassen geschichteten ADschriftennatserial der
Handels- und Gaststättenzählung 1985 zufäIli9
ausgewählt. Pür die Stichprobenziehung wurden
von den in6ge6amt 186 784 arl Stichtag
(31.5.1985) ermittelten Unterneturen our
142 915 berücksichtigt, well ste 1984 einschl.
Umsatzsteuer mindestenE 50 000 Dll umgesetzt
hatten, rrobei für Neugründungen, die 1984 noch
keinen Umsatz tätigten, die Zaht der Beschäf-
tigten ausachlaggebend var. Als Ersatz für aus
alem Berichtskreis ausscheidende Unter[e]unen
(E.B. Löschung. verlagerung der rirtBchaftli-
chen fätigkeit) werden ständig neugegründete
Unternehmen zufälli9 ausgelrählt und in den Be-
richtskreis eingeschleust.

E rhebuogsmethode
Die Gastgeeerbestatistik reird dezentral durch-
geführt. Die Angaben eertlen im allgemeioe[ von
den Statlstlschen Iandesäftter[ erhoben und

aufbereitet, Die lÄnderergebnisse werdeo in
statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
zuEanmengeführt.

Die monatLiehen Erhebungen erfaasen der! U m -
satz und die Anzahl der Voll- sowie
der r e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n

Bei Unternetunen nit Arbeitsstätten io mehreren
Buodesländern eerden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländer[ erfaßt.

Bei den im [{onat6bericht ängegebenen zahlen
für den Bericht6monat hairalelt es Eich üt! Er-
gebrisse. die auf den bis zum ueitpunkt der
ergten Aüf bereitung e iogegangeoed l,leldullgen
der an aler BerichterEtattung beteiligten Un-

ternehmen ber uhefl i nicht vorliegende Alrgaben

rlerden ntaschinell ge6chätzt.

Im Iot.eresse einer mög1ichgt genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in zeitreihen rserden die
geschät.zten Aogaben eines l{onatsberichts lau-
fend a[hand der näch AbechluB dieses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrekturen können aus technischen Gründen
erBt irl [achfolgenden Monatsberichten zum

Tragen kofimen.

Die Ergebnisse der Gastg eee rbe stati st ik lrer-
den in der Gliederung der systematik der
wirt6chaftEzueige (wz) r Ausgabe 1979. alarge-
6teIlt. Neben dea ErgebniEserl für die drei
wirtschaftsgruppe[ d€r UnterabteifuIlg'71
Gastgeserbe' der WZ perden Ergebnisse für aus-
gewähIte Wi rtschaftskl as sen veröffentlicht,
soreit dies stlchprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Um6atz i6t aler Gegantbetrag der abgerechDeten
Lieferungen und sonstig€n Leistungen ein-
schließ1ich Bedienungsgeld, cetränke-, Sekt-
und Vergnüqungssteuer (nicht ledoch durchlau-
fenale Posten wie Furtax€ oder Fr emdenve rkeh! s-
abgabe) soäie einschließ1ich - falls bei Lie-
ferungen z.B. äus geeerbllchert Nebenbetrieben
gesonalert in Itechnung gesteltt - Kosten füi
Fracht. Porto und Ve rpackung.

I Erläuterungen zur Gastqewerbestatistik
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Nicht arlzugeben siod jedoch Er1öse aus Lanal-

und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem verkauf von Anlagevernö_
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Eirlrläh-
men aus Vermietung und Verpachtudg von be-

tr iebsf remd genutzte; Gebäualen undl Gebäualetei-
len, zinserträge au6 Dicht betriebsnotwendi-
gem tlapital oder Erträge äus Beteiligungen).

cewährte skonti und ErIösschrnälerungen (2.B.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahrearückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des Un6at-
zes abzusetzen,

Bei zugehörigkeit zu einer umgatzsteuerlichen
organschaft slnd sorohl der auf das Unterneh-
men entfälIende tmsatz mlt Dritten als auch
lnnenunsätze anzugeben. die mit der übrigen
Tochte r9ese116chaf ten bzu. der l.lultergese 11-
achaft getätigt we rden.

Beschäftigte sird tätige Inhaber, Ellthelfende
Fanilienangehörige so$i€ sämtliche Arbeitneh-
mer. liitzuzäh1en sind auch vorübergehend Ab-
wesende (2,8. Kranke, Urlauber, wehrpflichti_
ge, Uutterschaftsurlauber ) .

Teilzeitbeschäf tiqte.

Teilzeitbeschäftigte sind tätige personen,

deren durchachDittliche Arbeitszeit kürzer ist
a16 die orts-i branche[- oder betriebsüb].iche
Wochenarbeitsze it.

Beherbergung betrej,bt, wer gegen Entgelt Per-
gone[ vorübergehend (höchstens 2 tlo4ate) Un-

terkunft qerrährt, auch penn der Betrieb der
8e he r berg ung sstätte nicht iler Ertaubnispflicht
nach § 2 des caststättengesetzes unterliegt.
Zur Beherbergung geh6rt auch alie Vermietung
von Zelt- und WohneagenpLätzen eben6o wie die
verrnietung von Ferienhäusern oder Fe r ieniroh-
nungen.

Zum Umaatz aus Beherbergung rechnen hier auch
alie Einnatmen aus wäschereinigung, Bügterei,
Bedernr calagenvermi.etung u.dg1. einschließ-
lich Bedien ung s9e1d.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfte-
gungslelstungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den cäststättenleistungeo Buzurechnen.

zu den Gaslstättenleistungen rechnen alle Ver-
käufe von uahlzeitenr Lebensmitteln. Getränken
und cenußmittel[ einschließ1ich Bedieoungs-

9e1d, Sekt- und Getränkesteuer.

zum Umsatz aus Gastsstättenlej.stungen rech-
nen auch aler Verkauf über die Sträße und an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechne[ dazu die Einnatunen bzr. Pro-
visionen aus Husik- unal Spielautomaten, Ein-
!rittsgelder einschLieß1ich vergnü9ungssteuer,
Einnahmen aus gaaleermietung u.Agl.

Die Erlöse der frink- und Imbißhallen aus deBl

verkauf von zeitungefl, Süßwaren. tabakwaren'
Andenken u.dg1. zählen jedoch nicht zum Gast-
stättenumsatz. sonalern zün Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die ver-
kauf serl6se aus etwa vorhanalenen gerie rbllchen
Nebenbetr ieben.

Betr iebsa rten

Entsprechenal der Reihenfolge in der Systematik
der !{i rtschafts zwe ige , Ausgabe 197 9:

- Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungs6tätte mit her-
kömnlichem Dienstleislungsaogebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - solrie nit besonderen Aufent-
haltsräumen übereiegend f ür Hau69äste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewi r t ung sstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- unal Schaokräutrren keine weiteren
Aufenthaltsr äume für ga usgäste.

- Pension
Beherbergungsstätter in der Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben eerde[.

- Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der ao Hausgäste nur
Prühstück abgegeben wird.

Spei 6el{i rtschaft
Bewi rt ung sstätte mit Abgäbe von SpeiBen (mit
und ohne Ausschank von Getränken),
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rnbißha11e
Bewj.rtungsstätte mit begrenztem §o rtiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur lrenigen sitzgelegenheiten.

- Schankei rtschaft
Bel,i rt ung sstätte rnit Ausschank von Geträn-

ken.

Bar, fanz- urld Verqnüq slokaI
Beelrtungsstätte mit Ausschank von Geträn-

ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- Cafe
Be!,i rtung§stätte , deren HauPtert,erbszxeck

nj.cht die Herstellung unal der V€rtrieb ent-
sPrechender waren ist.

- Eisdiele
Bewi rt ung 56tätte mit Abgabe von Speiseeis
zurn Verrehr an Ort und Ste11e (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Ei naelhandels ) .

trinkhalle
Bewirtungsstätte mit enq begrenztem sorti-
$ent von Getränken und nur we[igen Sitzge-
legenheiten.

- Rantine
Verpf 1eg'.rngselnrichtung nit Abgabe von SPei-
sen und Getränken an einen fe6ten Abnehner-

kreis. Däzu 9ehören auch xücher' die regel-
mä6ig Mahlzeiten außer IlauE liefern
( caterer ) .

Unternehmen, die eine gemischte Iätigkeit aus-

üben (Beherbergung und Gaetstättenleistungen)
werden dem Beherbergungsgeeerbe 2 ugeordnet,
§elrlr ihre Beherbergungakapazität aus minde-
6tens 9 B€tten besteht.

Die Gästgeeerbeunternehnen im Bundesgebiet

setzten i.n üärz 1989 nominal (in je\.eiligen
Preisen) 7,6 t nehr un af§ im ltärz 1988.

Real (in Preisen von 1980) eurale ein Umsatz-

zucächs von 1,7 I eraechnet.

von den alrei $i rt6chaftsg r uppe n dea Ga6tge-

uerbes meldeten die unterlrehmen des Eeher-

be rg ung 69ewe rbes die grö6te Uneatzsteigerung
gegenüber dem g leichen Vor j ahaesmonat ( nominal
+ 9,4 t : real + 6,1 t), gefolgt von den U.t-

ternehnen de6 ca ststätt€ ng ewe rbes (+ 7,5 :

+ 5r9). sowohl noininäI äIs auch real uoter alen

Umsatzwerten tles vorJahresmonats bliebe[ die
xantinen (- 2,0 : - 3,5).

Im Beherbergungsgewerbe erzietten die eon-

stigen Beherbergungs6tätten (+ 13,8 : + 10,3)

und die Hotels, Gasth6fe, Pensionen, Hotels
gar[iE (+ 9.3 : + 6,0) höhere nominale und

reale unsätze im llonatsvergleich üärz 1989

gegenüber üärz 1988.

Auch im GastetetteogeHerbe erreichten alie

sonstigen Bewirtungsstätte[ (+ ?rB : + 5.1)
unal die speisewirtschaften. Imblßha1Ien
(+ 7.4 | + 5.7) ein uroBatrplus gegenüber

dem entsprecherlalen VorjahreEmorlat.

In er6ten ouartal 1989 eetztetr die Unterneht0en

des Gastgewerbes noninal 4,0 t ufid real tr7 t
mehr um als im gleichen vorjahreszeitrauil.

rn delt Ga6t9 ewe rbe unte r nelutlen t,aren Ende

üärz 1989 1,5 t nehr Personen (Iohaber,
mithelfende Panilienangehörige und Arbelt-
neh&er einschli€g1ich Auszubildenale) täti9
a1s Ende llärz 1988. Dlese Steigerung re§ul-
tierte aus einer lunähhe der zahl der Teil-
ze i tbeschäft igten urn 2.5 t unal der der vo1l-
beschäftigten utn 0,7 t.

-5-

I

2 Umsatz und Beschäftigte im Merz 1989



TAEELLENTEIL
r UflSAIZENTI{ICKLUI.I6 IiI GASTGEI{EiEE NACII BETRIEBSARTEN

1988 - 100

UIlSAT2

I,.II RTSCHAFT56LIEOEf UNG
t!Rz.

1989

t1RZ.

1S88

FEE.

1989

HRZ.

1S89

IIRZ.

1988

FEE.

1989

JAN./HRz.

1S89

IN JEI"I€ILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 13BO

711 11

711 l3
711 15

771 t7

711 1

96,8

85,a

72,o

711 BEH€ftBERGIITIGSGEUERBE

99,0 99,s

90,1 33,3

75, E 83,0

33,S 99,5

95,4

a2 t4

14tt
98,0

91,0

82,8

85,0

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIONEN

IIOIELS 6AßNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIor,lEN, HoIELS GARNIS

ERH()LT'NGS. U. FERIENHE]I{'

FERIENZENTREN

FERIENHAEUSES,
FERIENHOIINLINGEN

HUETTEII

CAI,PINGPLÄETzE

PRIVATQUARTIERE

SONST.EEHERBERG,STAETTEN
( 0H. l.loHNHEI liE USl,,lJ

EEIIERBERGUIIC56EHERBE

SPEISEHIFTSCHAFTEN

ItIßISSHALLEN

SPEISEH]RTSCHAFTEN,
IITEISSHALLEN

SCHÄNKI{IRTSCIIAFTEN

BARs, TANZLOKALE U. AE.

CAFES

EISOIELEN

TRINftALLEN

S0,lST. SEHI iTll'io SSTAETTEN
( t)TI, XANTINEN US}I )

OASTSTAETTEN6EHEREE

101,3

104,6

94,0

97i3

89,2

100,1 9.1,5

45,5

8?,4

89,5

92,4

108, S

101,7

90,4

r08,5

100,8

87,1

78,3

88,9

78,8

66,1

711 93

711 95

7r1 96

711 97

7I1 98

711 I

106,5 93,0 97,8 85,4

76,4 70,7 65,3 E5,4 70,t 56,9 59,9

86,4 6?,2 55,7 67,2 79,3 E3,6

87,8

60,1

E r,8

713 11

7tl

713

715

7t

105, { 96r3 91,4

45,4 76,1

98,8

69,0

9Lt2

5314

83,9

E0,1

86,5

t 07,1

104, S

99, {
100,1

713 6ASTSTAETTENGEI,{ER8E

98,7 102,4

s7,6 100!3

95,6 88,9

87,I
9{,5

713 93

713 95

713 96

7t3 37

9At7

99,0

78,1

s4r4

37,0

2E,3

83j 9

102,2

94,1

108,9

99,8

32,0

96,6

92,0

91,5

96,2

a7 t3

88,7

88, E

90,4

80,4

94,4

97,6

45,4

85,7

106,9

98,4

1011,3

113,g

104,4

9E,2

s8,5

97,6

I02,0

47,S

89, {

93,4

s6, s

715 UNT]NEN

XANTINEN

GASTGEI€RBE

115,7

105,5

lt9,0

98, t

109,3

99,8

7t3,7

94,6

t0it,7

87t2

108,1

91,4

I )5Y5IEüATIK DER HIETSCHATTSZI,,IEIGE, ÄLS6AßE 19?9.

-6-

NUTlilER I

DER I
SYSTE-I
TIATIK I

1)l

I

Lor. rr*.. I

1,,,,1



2 UMSATZENIHICKLIING ITI 6ÄSI6EHERBE T]ACH BETRIEBSARTEN

PROZENT

VERAENDERUNG OEi UIISITZI{RTE

I.IISTSCHAF TSGLI EDERUNG

HRZ. 1989

GEGENUEBER

I19A8 I FEB. 1989
I

HRZ, 8! UIID
FEB.89

6EGENUEBER
HRZ. 88 UNO

FE8.88

JAN,/r1R2.89

GEGENUESER

JAN./t'!Rz.88

tlRZ. 89

GEGENUEBER

üRZ,88

JAN. /t4RZ. a9

GEGENUEBER

JAN. /rt1RZ. 88I,,IFZ

IN JEI.EILIGEN 9REISEN IN PREISEN DES JAHRES I3AO
1986.100

711 11

7!1 13

711 15

711 17

711 1

t2,5

18,5

16,9

711 BEHEREERCTIIIGSGEI€RBE

5,5 ? ,7

9,0 6,4
g, 1 8,9

3,6 4,8

4,7

12,o

1,5

{,3
3,r
5,S

1,5

HOTELS

64ST}I(]EFE

PENSIONEN

HOTELS GARNIS

HOIELS, GA§TIiOEFE,
PENSI(xlEN, HOTELS GARNIS

EßHOLUNGS- U.FERIENIIEIIE

FERIENzENTREN

FERIENHAEUSER,
FERIENI,{OHNUNGEN

HUETTEN

CAI'PIAßP LAETZE

PRIYAfQUARIIERE

SI]TIST. SEIIE R8E RG. STAETTEN
( 0r.r. r,loHNHEI.f usl,,t)

B€HERBERGTJI{G5GEI€REE

SPEISEIIIRTSCIIAFTEN

IIßISSHALLEN

SPEISEHIRTSCIIAFTEN,
IIißISSHALLEN

SCIIANI IRT§CIIAFTEN

BARS, TANzLOKALE U. AE.

CAFES

EISOIELEN

TRINKIIALLEN

SO{ST. SEHI RNN§SSTAETTEN
(OII. UNTINEN USH)

GAST§TAETTE}IGE}ERBE

8,0

15,8

15,s

4'a

7II 9I

7ll 93

711 95

711 96

7rl 97

711 98

711 9

8,r t7,q

B17

4,3

6,0

4,4

2s,7

3,8

6,6

7,2

5,6

22,0 10,0

711

13,8

9,{
{2,6

15,{

7,0

6,7

{,4
15,4

111,4

713 GASTSTAETITIßEIERBE

3, S 3,0

1,4 1,4

6,1 1,4

7,7

10,3 2,4

6'l
1,0

713 1l

713 15

7r3 93

713 95

713 96

7r3 I

4,0

10,7

15,1

7,0

15,3

6,5

10,5

17,5

296,4

1{,6

2,4

0,9

2,0

20,o

0,9

9,0

13,3

31,6

t,2

0,{
5,8

t8,l
-o 

'7

7,8 13,5

I4,6

3,6

0,7

6,8

9,I
25,3

1,0

3,4

715 X'I/TINEN

-0, {

713

715

71

rlNTINEI'I

6ASI6EI{RBE

-2,0 6,7

14,4

1,8

4,0 5,3

0,2

1,7

1) SYSIE}IATII( DER HIRTSCHAFTSZ}EICE, AUSGABE !979.
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3 ENTHICKLIJiIG OER EESCIIAEFTIGTENZAHL It1 GA§IGEIEREE NACH EETiIEESARTEN

BESCHAEFTIGTE I VERAENOEiI.[.JG OEN BESCNAEFTIGTENZAHL

I,.II STSCHAFTSOLIEDESUN6

OAVON

INS.
GESAtrn

VOLL'
BE-
SCNAEF-
TIGTE

TEIL-
ZEII-
BE-
SCHÄEF-
TIGTE

MRE. 1989

OAVON DAVT't

INSGESAI,IT
TEILZEITBE-
SCIlAEFTIGIE

INS.
6E SAt'1r

TEILZEIT-
EESCHAEF-
TIGTE

VOLL-
BE-
SCHAEF-
IIGIE

YOLLBESCTlAEF-
TIGTE

HRZ
I4RZ. 1985 GEGENUEEER

FEB. I I'rRz. I FEB. I HRz. I

1989 | 1988 | 1989 | :988 |

FEB
JÄN. /HRZ. 1989

GECENUEBEft
JAN. /t'tRZ. tSBa1984 198S

1986 - 100 PROZENT

711 l1 HoTE!S

7II 13 GASTHOEFE

711 15 PENSIB.JEN

7IT 1? HOTIIS GARNIS

103,3

90,I

98,0

107,5

112t?

s5,1

105,8

4,5

{,0

-0,5

71 1 BEHERBERGI|IG§ßEIGRBE

3,5 4,1 3,4 5,9

3,4 -1,5 2,4 Lt,z

11,5 -2,9 4,t 13,6

s,4 -1,0 3,1 0,0

3,S

0,7

0,3

104,2

103,2

I01,1

102,6 t00,E

103,9

107,6

5,E

3,9

16,6 2,2 17,0

104,1

105,5 101,9 108,2

I,0
1,8

713 GASTSTAETTEN6EI€REE

2,4 -0,3 2,0 3,2

5,0 2,4 3,4 r,4

112,1

103,2

I20,3

118,r

104,3

t?4,2

98,9

10r,9 911,2

107,8

110,0

-0,8

0,3

10,1

7,6

16,0

5,7

8,S

6,1

0,7

-1,0
-1,0
0,8

2,4

-0,7

l,I
{,3

4,2

-2,0

-0, E -0,s -0,2

3,8

4.4

22 t6

9' {

?,7

5,8

0,3 o,2
711 1

71t

7tL

711

711

7Lt

7II
711

77t

91

33

35

g6

9?

98

g

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN. HOTELS GARI\II §

ERHOLUN§S- U, FERIENHEII'E

FERIENZENTREN

FERIEI.IHAEUSER,
FE R I ENHOHNUIIGETI

HUETTEN

CI!PIN6PLAEIzE

PRIVATQUARTIERE

SON5T.sEHERBERG. STAETIEN
( OH. XOHNTIEII,IE USR)

SETiERBEREIT\{GSGEHEREE

SPEISEI,,IIRTSCHAFTEN

II,ßISSHALLEN

SPEISEI"II RTSCHAFTEN,
IIi!ISSIIALLEN

SCIIANXI,iI RTSCIIAFTEN

BARS, TANZLOXALE U, AE.

CAFES

EISDIELEN

TRINI(HALLEN

SITTST. BEI,,II RTI'IG SSTAEYIEN
( OH. KANTINEN USI{]

GASTSiAETTENGEI€RBE

5,2 -0,9 5,s

{,0 -0,7 3,?

71S KANTINEN

0,9 3,2 1,1

4,0 0,7 3,5

102,9 100,8 107,8 3,8 4,1 2,3 3,3 7,5 6,1 3,2 2,0 5,9

113,1 101,1 128,6 ?,8 15,0 12,2 72,0 3,6 18,1 4,3 7,1 1,5

83,4 80,2 a8,0 3,3 1S,1 3,6 1?,6 3,0 11,9 0,8 -4,0 7,9

713 15

713 1

713 93

713 gE

713 96

7t3 37

713 I

10{,3

95,7

104,3

108,1

10_4,5

99,4

98,1

100,5

LO4t7

81,1

1,1

-{,5
E,9

B,I

3,1

I,0
3,1

t87,2

5,8

-0,6

0,8

10,0

-4,5

2,2

-0,4

a,?

6,0

-5,4
9,7

5,9

38,5

4,2

1,4

1,0

s,6

0,5

-{,5

1,1

-0,7

-0,8

-0,1

6,7

-s,0
t,5

2,0

4,7

71S

77

XTNT]NEN

GASIGEHERBE

117,9

r02,8

115,7 121t2

103,9

5,0 4,7

2,6 {,6 0,8

4,6

0,{

4,2

t,2

I )SYSTEI.IATIK OER HIRTSCHAFTSZIIEIGE, AUSGAEE 1975.

I

,,r*rl
DER I
sYsrT-l*'t,l


